
NNAACCHHRRIICCHHTTEENN

UNFALL

Senior nimmt Last-
wagen die Vorfahrt
Dauchingen (sk) Hoher Scha-
den ist am Donnerstag bei ei-
nem Unfall im Kreisverkehr in
der Niederen Straße entstan-
den, bei dem ein Auto und ein
Lastwagen zusammengestoßen
sind. Der 68-jährige Autofah-
rer war nach Angaben der Poli-
zei in den Kreisverkehr einge-
fahren und hatte dabei einem
Lastwagen die Vorfahrt genom-
men. Bei dem Zusammenstoß
entstand am Laster und dem
Suzuki des Autofahrers insge-
samt ein Schaden von 16 000
Euro. Der Autofahrer und der
49-jährige Fahrer des Lastwa-
gens blieben unverletzt, so die
Ordnungshüter.

AQUALINO

Schwimmkurs für
Kinder ab fünf Jahren
Unterkirnach (ara) Im Hallen-
bad Aqualino wird ab Dienstag,
19. März, ein Schwimmkurs für
Mädchen und Jungen ab fünf
Jahren angeboten. Die Gebühr
für zehn Unterrichtsstunden
liegt bei 70 Euro pro Kind, darin
enthalten ist das Eintrittsgeld.
Voraussetzung zur Teilnahme
ist, dass die Kinder bereits Er-
fahrungen mit Wasser gemacht
haben. Maximal sechs Schü-
ler werden angenommen. Die
Anmeldungen werden mitt-
wochs und freitags im Hal-
lenbad, unter der Rufnummer
07721/800844 oder der E-Mail-
Adresse Hallenbad@unter-
kirnach.de angenommen. Die
Übungseinheiten beginnen je-
weils um 16 Uhr und dauern 45
Minuten.

GENER ATIONENBRÜCKE

Handarbeitstreff findet
im Wohnpark statt
Mönchweiler (put) Der Hand-
arbeitstreff der Generationen-
brücke Mönchweiler findet am
Donnerstag, 7. März, um 14.30
Uhr im Gemeinschaftsraum
des Wohnparks, Chabeuilstra-
ße 1/1, statt. Informationen
zum Handarbeitstreff gibt es
bei Annerose Häsler unter der
Telefonnummer 07721/91 60
606, der Telefonnummer 0173
75 23 253 oder per E-Mail an
haeslera@gmx.de.

SK ATCLUB

Meister mit Karten
wird gesucht
Mönchweiler (put) Der
Skatclub Mönchweiler veran-
staltet am Samstag, 9. März,
um 14 Uhr im „Löwencafé“ sein
Dorfturnier. Bei diesem Turnier
– gespielt nach den Skatregeln,
das heißt ohne Kontra, Ramsch
und so weiter – besteht für Inte-
ressierte die Möglichkeit zu ei-
nem echten Leistungsvergleich.
Jedermann mit Spaß am Skat-
spiel ist eingeladen. Attraktive
Preise sind Anreiz und Ansporn
zugleich, versprechen die Ver-
anstalter. Anfragen und Reser-
vierungen für das Dorfturnier
sind unter der Telefonnummer
0157 51700781 möglich.

HAUP T VERSAMMLUNG

Generationenbrücke
sucht neuen Vize-Chef
Mönchweiler (put) Die Gene-
rationenbrücke Mönchweiler
lädt für Mittwoch, 13. März,
um 19 Uhr zu einer Mitglie-
derversammlung und einem
Initiativkreis in den Gemein-
schaftsraum des Wohnparks
ein. Im Rahmen der Mitglieder-
versammlung soll unter ande-
rem die seit der vergangenen
Hauptversammlung vakante
Position eines weiteren Stell-
vertreters des Vorsitzenden be-
setzt werden. Im Rahmen des
anschließenden Initiativkreises
wird es insbesondere Informa-
tionen zur Dorffasnet, zur Ge-
nerationenhilfe und zum Lich-
terfest geben.

Superheldenparty mit Zinzendorf-Schülerinnen
Vier angehende Erzieherinnen der Königsfelder Zinzendorfschulen haben für 20 Kin-
der der Villinger Haslachschule eine ganz besondere Fastnachtsfeier veranstal-
tet. Die Party stand unter dem Motto „Superhelden“. Als Programm hatten sich
Magdalena Schiestl, Larissa Baur, Selina Roth und Larissa Müller einige Spiele
ausgedacht, darunter Zeitungstanz, Dosenwerfen oder auch Limbo. Eine aus-
gelassene Stimmung herrschte bei den Kindern, die sich vor allem freuten, nach
der Schule Bewegung zu bekommen. Es wurde viel gelacht und auch etwas ge-
nascht. B I L D E R : JO  CH  EN  H A H N E

Königsfeld – Der Gemeinderat hat am
Mittwoch die Änderung des Bebau-
ungsplans „Kurgebiet“ einstimmig be-
schlossen. Der Plan enthält die etwa
einen dreiviertel Hektar große Bra-
che zwischen Doniswald, Balintklinik,
Cura Vital und Hermann-Voland-Stra-
ße. Hier sollen im südlichen Teil ein
neues Dreisternehotel und im nördli-
chen, zum Doniswald gehenden Teil
des Geländes insgesamt vier Gebäude
entstehen, die für seniorengerechtes
Wohnen vorgesehen sind.

Hotel im Winkel
Konkret sieht die städtebauliche Kon-
zeption vor, dass das Hotel eine Fläche
von 2600 Quadratmetern bekommt. Auf
das Seniorenwohnen entfallen laut Be-
schlussvorlage des Rates 4810 Quad-
ratmeter. Das Hotel soll in Winkelform
errichtet werden. Schaut man von der
Voland-Straße auf die Front, liegt die
Lobby künftig im linken Teil des Erd-
geschosses.

Der Kopfbau des Hotels soll vier Ge-
schosse bekommen, wobei die obers-
te Etage in ein Mansarddach integriert
werden soll, das die Formensprache der
umliegenden Villen in moderner Form
aufgreifen soll. Der bei der Balintklinik

entlangführende Weg soll zu einer gut
fünf Meter breiten Erschließungsstraße
ausgebaut werden.

Das Hotel soll 70 Zimmer mit 140 Bet-
ten bekommen. Die Bruttogeschossflä-
che beträgt 3790 Quadratmeter, wovon
etwa 3000 Quadratmeter direkt auf das
Hotel entfallen. Im ersten Stock ist ein
Tagungs- und Veranstaltungsbereich
geplant. Dieser enthält im linken Ge-
bäudetrakt einen Saal, der je nach Grö-

ße der Gesellschaft schrittweise durch
mobile Wände vergrößert werden kann.
Im zweiten Geschoss befinden sich aus-
schließlich Hotelzimmer, wie auch im
dritten Stock. Unter dem Mansarddach
sind die Zimmer etwas kleiner.

Essen im Innenhof
Im Erdgeschoss soll ein Restaurant ein-
ziehen. Im Sommer soll auf der Rück-
seite des Gebäudes auch draußen im
Innenhof Gastronomie angeboten
werden. Das Restaurant ist somit auch
von dieser Seite aus zugänglich. Hin-
zu kommt eine Dachterrasse auf dem
Nordflügel. Auch hier ist ein gastrono-
misches Konzept denkbar. Die Hotel-
gäste können auf eine Tiefgarage mit
33 Stellplätzen zurückgreifen. Vor dem
Hotel sind weitere neun Parkplätze vor-
gesehen.

Damit sich das neue Gebäude harmo-
nisch in das Ortsbild integriert, sollen
große Teile der Fassade mit Sandstein
verkleidet werden. „Es war uns wichtig,
dass sich die Gestaltung in das Königs-
felder Stadtbild einfügt“, erklärte Bür-
germeister Fritz Link am Mittwoch-
abend. Dazu gehöre auch die maximale
Geschosszahl von vier Etagen.

Hinter dem Hotel sollen vier Gebäu-
de entstehen, die auf 3600 Quadratme-
tern Wohnfläche 47 bis 50 Senioren-
wohneinheiten beherbergen sollen.
Die Fläche in unmittelbarer Nähe zum
Ortskern wurde in der Sitzung als „Top-
Lage“ bezeichnet, auch vor dem Hinter-
grund, dass die künftigen Bewohner auf

kurze Wege angewiesen sein werden.
Auch hier wird eine separate Tiefgara-
ge mit 57 Parkplätzen für die Bewohner
entstehen, die damit den Hotelgästen
nicht in die Quere kommen sollen und
umgekehrt. Innen sollen alle Wohn-
einheiten barrierefrei gestaltet sein.
Dazu gehören auch breite Türen, die
das Durchschieben eines Krankenbet-
tes erlauben.

Dennoch ist die Wohnanlage nicht
mit einem Pflegeheim zu verwechseln.
„Hier sollen Menschen leben, die ih-
ren Alltag selbst erledigen. Es ist eine
Chance, im Alter selbstbestimmt zu
wohnen“, so Bürgermeister Link. Auf
die vier Gebäude sollen sich deshalb
Betreutes Wohnen, Seniorenwohnen
und Senioren-Wohngemeinschaften
verteilen. Neben den abgeschlossenen
Wohneinheiten, die jeweils über eine
Küchenzeile verfügen, sind auch Ge-
meinschaftsräume geplant.

Besonderes Wohnkonzept
Eine Besonderheit stellt das Konzept
des „Servicewohnens“ dar. Die künfti-
gen Bewohner können sich beim Hotel
verschiedene Dienstleistungen buchen,
angefangen von Housekeeping und Wä-
scheservice bis hin zur Lieferung von
Mahlzeiten aus dem Hotelrestaurant.
Dadurch soll den Senioren ein hilfrei-
ches Angebot geschaffen werden, von
dem der Hotelbetrieb zusätzlich profi-
tieren kann. Weitere Dienstleistungen,
etwa im Bereich der Altenpflege, kön-
nen dann individuell von den Bewoh-

nern über vorhandene, externe Dienst-
leister in Anspruch genommen werden.

Fraktionsübergreifend fanden die
Pläne im Gemeinderat große Zustim-
mung. „Das ist ein gutes Signal für die
Innenstadt- und Leerstandsentwick-
lung in Königsfeld“, erklärte der Bür-
germeister. Wichtig sei, so Link auf
Nachfrage aus den Reihen der Freien
Wähler, dass beide Projekte, Hotel und
Seniorenwohnen, gemeinsam entwi-
ckelt werden müssen. Für letztere sei
das Finden von Interessenten nicht so
schwierig wie die Suche nach einem
Hotelbetreiber.

Gunther Schwarz wollte wissen, ob
es auch Wohneinheiten für junge Fa-
milien geben werde, wobei diese für
die Zielgruppe wahrscheinlich nicht
finanzierbar seien. Fritz Link betonte,
dass es kein Mindestalter für die Be-
wohner gebe. Eine heterogene Alters-
struktur würde dem Viertel sogar gut-
tun. Dennoch liege der Fokus auf einem
autonomen und selbstbestimmten Le-
ben für Menschen im „dritten Lebens-
abschnitt.“

SPD-Gemeinderätin Birgit Helms
sprach mit Blick auf das neue Hotel Fe-
derwerk in St. Georgen den Personal-
mangel in der Hotellerie und Gastro-
nomie an. Darauf habe die Gemeinde
jedoch keinen Einfluss, entgegnete der
Bürgermeister. Jedenfalls sei der Hotel-
betrieb eine Grundvoraussetzung für
das Projekt. „Das finden von Personal
ist dann primär die Aufgabe des Betrei-
bers.“

Ein brandneues Quartier für Königsfeld

V O N K E  V I N  R O D G E R S

➤ Neues Hotel an der
Hermann-Voland-Straße

➤ „Servicewohnen“ in 47 Se-
niorenwohnungen geplant

➤ Beide Projekte müssen ge-
meinsam realisiert werden

Auf dieser Brache
zwischen Doniswald,
Balintklinik, Cura Vital
und Hermann-Voland-
Straße soll das neue
Hotel mit Wohnquar-
tier entstehen.
B I L D : KE  V I N  R O D G E R S

„Es war uns wichtig, dass
sich die Gestaltung in das
Königsfelder Stadtbild
einfügt. Das ist ein gutes
Signal für die Innenstadt-

und Leerstandsentwicklung in Kö-
nigsfeld.“

Fritz Link, Bürgermeister
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